
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Zeitung. 1784-1933
1917

21.6.1917 (No. 166)



Karlsruher Zeitung
Staatsmyeiger für das Großherzogtum Baden

M Donnerstag , den 2l . Juni 1917 160. Jahrgang
« 5 » editi » n:

K«ri » Friedrich - Straß « Nr . It
Uernfprecher Nr . 953 und 954,

Postscheckkonto ÄactJnch«
Rr . 3515.

e * r * H * t ( | « | ( iiR « : «ierteljichrllch « -* ; durch die Post im Gebiete der deutfchen P »st»er« altuug , Briefträgergebichr eingerechnet , 4 A t7 # —
» n,eigengebühr : die « mal gespalten « Petitzeile oder deren Raum ti j» » rieft und Gelter frei, « ei « iederholungen tariffester Rabatt, der
«(• « afiearaba« gilt und wrweijcct » erden kann , « «»» nicht bumen »ier « vch-n nach « nipfattg der Rechnung .Zahlung erfolgt, « ei « l- geerhebung ,
jwang«weiser Veitrr -bung un» « onkursverfahren fitM »er Rabatt fort. Erfüllungsort Karl»ruhe . — In , Fall - » ou höherer Gewalt , Streik. Sperre,« usfperruug. Masckiinenbriich , Betriebsstörung im eigenen Betrieb« od« r in d«nen uns«rer Lieferanten hat der Inserent keine Anspruch«, falls die
Z«itnng vkrspiitet , in beschränktem Umfange »der nicht erscheint. — Für telephouiiche Abbestellung von Anzeigen >»ird keine Gewähr übernommen.

Unverlangte Dru «Nachen
und Manuskripte werde» nicht
juriickgezeben un» es wir»
keinerlei Servffichtunz ju irgend«
welcher Vergütung übernommen.

Sta ^tsan .̂ eiaer .
Seine Königliche Hoheit der GroHherzog haben

S i ch gnädigst bewogen gefunden , den Nachgenannten daS
Ritterkreuz II . Klasse mit Schwertern des Ordens vom Zäh¬
ringer Löwen zu verleihen :
unter dem 2«. April d. I . dem Leutnant d. R . Karl Eisen -

kolb im Feldart .-Reg . Nr . 35 ; . .unter dem t . Mai d . I . dem Leutnant d . R . Adolf K« »>er
bei einer Minenw . -Komp . ; .

unter dem 7 . Mai d . I . de» Leutnanten d. R . Albrecht Hof -
man » und Hugo Tritschler in einem Ers .-Jnf .-Reg . ;

unter dem 9. Mai d . I . dem Leutnant d . R . Hermann
Karl Tribolin in einem Feldart .-Reg . ;

unter dem 11 . Mai d . I . dem Leutnant d . R . Friedrich
Schmidberger bei einem Landw . - Jnf .-Reg . .

dem Leutnant d . R . A l f r e d Otto Heinrich Löchert in einem
Res .-Jnf .- Reg . ;

unter dem lt . Mai d . I . dem Leutnant im 1 . Brandenburg .
Drag .- Reg . Rr . 2 Udo Freiherrn von La Roche - Starkenfels .
Seine Königliche Hoheitder Grotzherzog haben

S i ch unter dem 26 . April d . I . gnädigst bewogen gefunden ,
dem Leutnant d . L . II Eugen Räuber in einem Ref .-Jnf .-
Reg . das Ritterkreuz II . Klasse mit Schwertern des Ordens
vom Zähringer Löwen und
dem Gefreiten d. L. Alfred Fritz bei einem Res .-Jnf .-Reg .

die silberne Berdienstmedaille am Bande der Militärischen
Karl Friedrich -Berdienstmedaille zu verleihen .
Seine Königliche Hoheitder Grotzherzog haben

Sich unter dem 11 . Mai d . I . gnädigst bewogen gefunden ,
dem Leutnant d. R . Friedrich Wilhelm Weber tn einem

Jäger -Reg . und .
dem Assistenzarzt d . R . Otto Barth in einem Jager -Reg .

das Ritterkreuz II . Klasse mit Schwertern des Ordens vom
Zähringer Löwen ? .

dem Unteroffizier d . L . Christoph Kunzmann , den Gefreiten
d . L. August Heim , und Philipp Lamprecht ,

den Landsturmmännern Anton Bauer , Karl Baumann ,
Christoph Scheidt , Wilhelm Herr , Friedrich Sum , August
Steger und Leopold Schottmüller , dem Unteroffizier d . R.
Leo Malnati , und dem Musketier Ludwig Ziegelmüller bei
einem Landst.-Jnf .- Reg . die silberne Berdienstmedaille am
Bande der Militärischen Karl Friedrich- Berdienstmedaille
zu verleihen .
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben

Sich unter dem 11 . Mai d . I . gnädigst bewogen gefunden ,
den Nachgenannten die folgenden Auszeichnungen zu ver -
leihen :
das Ritterkreuz II . Klaffe mit Schwertern des Ordens vom

Zähringer Löwen :
den, Leutnant d . R . Gustav Pfeiffer in einem Futzart .-Bat .

sowie
dem Leutnant d . L . I und Kompagnieführer Balthasar Eber -

hard und dem Leutnant d . L. I und Adjutanten Otto
Hüglin in einem Armier .-Bat . ;

das Berdienstkreuz vom Zähringer Löwen am Bande des
Militärischen Karl Friedrich - Berdienstordens :

dem Feldwebel -Leutnant Julius Jmholz bei einer Landst .-
Esk . ;

die silberne Verdienstmedaille am Bande der Militärischen
Karl Friedrich - Berdienstmedaille :

dem Gefreiten d. L . II Ernst Geigele in einem Futzart . -Bat .,
dem Unteroffizier d. R . Ernst Schanzlin bei einer leichten

Mun .-Kol .,
dem Gefreiten d . L . II Franz Droll , dem Gefreiten Kriegs -

freiwilligen Ernst Heck, dem Kanonier d . L . I Stephan
Baumann , dem Unteroffizier d. L . I Friedrich Zimpfer ,
dem Kanonier d. L . I Georg Schwing ,

dem Kanonier d . R . Johann Mauch , dem Gefreiten d . R .
Jakob Saar , dem Kanonier d. L . I Gottlieb Ainser , dem
Kanonier Kriegsfreiwilligen Eugen Böhlen sowie dem
Kanonier Landsturm - Rekruten August Mörstadt bei einer
leichten Mun . -Kol .,

den Gefreiten d . L . II August Ruchter und Jakob Eisenbeitz ,
dem Kanonier d . L . II Friedrich Busch sowie dem Gefreiten
d . L. II " Ludwig Walter bei einer leichten Mun .-Kol . ,

dem Wachtmeister d. L. Ernst Friedrich Jßler sowie den
Fahrern d. Ldst . Joseph Glatz und Anton Mjarggraf bei
einer Landw . - Art .-Mun .- Kol . ,

dem Gefreiten Adolf Besag bei einer Landw .-Art .-Mun . - Kol . ,dem Sanitäts - Vizefeldwebel Ernst Eifenlohr bei einer
-Landw . -Art .-Mun .-Kol ., i

den Gefreiten Albert Kicnzler und Wilhelm Friedrich
Werner sowie dem Kanonier Engelbert Zirlewagen bei
einer Landw .- Art .-Mun . -Kol .,

dem Sergeanten Philipp Adolf Ernst bei einer Fuhrp . -Kol . ,
den Fahrern Wilhelm Weber , Adam Bebel , Karl Schneider

und Hermann Walz bei derselben Kol . sowie
dein Unteroffizier und Fahnenschmied Taver Ganz und dem

Fahrer Albert Hermann Sinuer bei einer Fuhrp .-Kol .
Seine K ö n i g l i ch e H o h e i t d e r Grotzherzog haben

S i ch unter dem 14 . Mai d . I . gnädigst bewogen gefunden ,dem Leutnant d . R . Ludwig Enderle im Jnf .-Reg . König
Ludwig III . von Bayer » (2 . Niederschlesischen ) Nr . 47 das
Ritterkreuz II . Klasse mit Schwerter » des Ordens vom Zäh -
ringer Löwen und
dem Unteroffizier d . :H. Johann Her in a n n Fritz bei einem

Futzart . -Bat . die silberne Berdienstmedaille a«t Bande der
Militärischen Karl Frirdrich -Berdienktmedaitle zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben
Sich unter dem 3. Mai d. I . gnädigst bew >- gefunden ,dem Feldwebel -Leutnant Ernst Theodor Schr » . t>ci einem
Jnf .-Reg . das Berdienstkreuz vom Zähringer Löwen am
Bande des Militärischen Karl Friedrich - Berdienstordens zu
verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog habenS i ch gnädigst bewogen gefunden , deni Nachgenannten die
silberne Militärische Karl Friedrich - Berdienstmedaille zu ver-
leihen :
unter dem 1 . Mai d . I . dem Gefreiten Friedrich Büsch beim

Jnf .-Reg . von der Marwitz (8 . Pommerschen ) Nr . 61 ;unter dem 11. Mai d. I . dem Vizefeldwebel Heinrich Braun
bei einer Fliegerabteilung .
Seine Königliche Hoheitder Grotzherzog haben

S i ch gnädigst bewogen gefunden , deij Nachgenannten die
silberne Berdienstmedaille am Bande der Militärischen Karl
Friedrich - Berdienstmedaille zu verleihen :
unter dem 30 . März d . I . dem Musketier Karl Beisel bei

einem Res .-Jnf .-Reg . ;
unter dein 3. April d . I . dem Unteroffizier Robert Rohr

beim Jnf . - Reg . Graf Werder (4 . Rheinischen ) Nr . 30,den Musketieren Joseph Nopper und Julius Barthel sowie
dem Gefreiten Anton Riehle beim 4 . Magdeburg . Inf .-
Reg . Nr . 67 ;

unter dem 7. April d. I . dem Matrosen -Artilleristen d . R.
Wilhelm Linder und dem Ober -Matrosen - Artilleristen d . R .
Wilhelm Kiefer bei einer Matrosen -Art . -Komp . ;

unter dem 16. April d . I . dem Vizefeldwebel d . Ldst. Hein -
r i ch Alfred Klein , dem Unteroffizier d. L . II Otto Steimle ,
dem Unteroffizier d. Ldst. Heinrich Böhm , dem Obergefrei -
ten Otto Dörflinger sowie dem Kanonier Theodor Äunz -
mann bei einer Futzart .-Batt . ;

unter dem 27. April d . I . dem Unteroffizier d . R . Felix Kuule ,dem Gefreiten d . L . I Adolf Spengler , dem Kanonier
^Kriegsfreiwilligen ) Karl Wörner und dem Kanonier
( unged . Ldst . ) Ernst Kupprion bei einer Feldart .-Batt . ;

unter dem 1. Mai d . I . dem Landsturmmann Friedrich
Adolf Schott bei einer Etappen - Hilfskomp . ;

unte r dem 3. Mai d. I . dem Unteroffizier Johann Baptist
Bürgern,ei ster bei einem Res .-Jnf .-Reg . .

deni Kriegsfreiwilligen Gefreiten Joseph Maier , dem Unter -
offizier Fritz Dreher , dem Gefreiten Eduard Straßer , dem
Ersatz -Reservisten Karl Weniger sowie dem Musketier Wik -
Helm Kluinpp beim Jnf .-Reg . Prinz Louis Ferdinand von
Preußen (2. Magdeburgischen ) Nr . 27 ;

unter dem 4 . Mai d . I . dem Unteroffizier Lorenz Lichter bei
einer Minenw .-Komp .,

dem überzähligen Gefreiten Otto Raupp bei einer schweren
15 cm Kanonen -Batt . ;

unter dem 7 . Mai d . I . deni Gefreiten Jakob Bänder und dem
Pionier Philipp Diehl beim Pion .-Bat . Nr . 15,

dem Fahrer Heinrich Bürk bei einem Futzart .-Bat .,
dem Gefreiten d. R . Hermann Sütterlin bei einem Landst .»

Jnf .-Reg . ;
unter dem S . Mai d . I . den Bizewachtmeistern Friedrich Win -

kel und Paul Gerlach sowie dem Kanonier Kadel bei einem !
Feldart .- Reg . ,

dem Militärkrankenwärter Mlhelm Anderer und dem Train -
Soldaten Franz Joseph Waldenberger bei einem Feld -
lazarett ,

den Unteroffizieren Edwin Bergdolt und Heinrich Weiler bei
einer Gebirgs -Kanonen -Batt . sowie

dem Unteroffizier d. L. II Ferdinand Becker , dem Gefreiten
Alfons Viktor Harlacher und dem Gefreiten d. Ldst.
Joseph Panther bei einer Gebirgs -Kanonen -Batt . ,

dem Gefreiten Alfred Ziegler beim S. Lothring . Jnf .-Reg .
Nr . 173,

dem Gefreiten Friedrich Faas sowie den Kanonieren Rudolf
Zimmermann und Rudolf Schmid bei einem Feldart .-Reg .,

dem Unteroffizier Joseph Graf bei einer Etappen -Bäckerei -
Kol . ,

dem Gefreiten Jakob Philipp Roth sowie den Landsturm -
männern Heinrich Kienzler , Paul Schatz

' und Friedolin
Kraus bei einem Res . -Jnf . - Reg . ,

dem Unteroffizier d . L. II Albert Eckert bei einem Schallmetz -
trupp ,

dem Kanonier Eduard Mattes beim 1. Garde -Futzart .-Reg .»
dem Gefreite » d . R . Friedrich Bernhard bei einem Jnf .-Reg . ;
unter dem 11. Mai d. I . dem Musketier Hermann Weißer

beim Jnf .-Reg . von der Goltz (7. Pommerfchen ) Nr . 54,
den Kanonieren Ferdinand Allgeier , Viktor Schoch, Ernst

Hugenschmibt , Artur Knopf, Heinrich Bofchert, Max Wjeber,
Adolf Morgenthalcr , Joseph Bogt und Ernst Guldenschuh
bei einer leichten Mun .-Kol . sowie

dem Kraftfahrer ( Ersatz-Reservisten ) Gustav Roth und denl
Gefreiten d . Ldst . Jakob Schmidt bei einer Div .-Kraftw .-
Kol ..

dem Feldpostschaffner Georg Edelmaier bei einem Feld -
Postamt.

dem Landsturmmann ' Gefreiten » Oskar Ernst Lubberger
bei einem Res.-Jnf .-Reg . .

dem Landiiurmmann Fritz Better von einem Jnf .-Reg . ,
dem Vizefeldwebel Joseph Hippler , dem Musketier Friedrich

Max Kern und dem Musketier Rudolf Eichelsdörfrr bei
einem Ref .-Jnf .-Reg . ,

dem Wachtmeister Karl Denglrr bei einer Jnf .-Geschütz -Batt . ,
dem Vizefeldwebel Otto Oswald , dem Unteroffizier Friedrich

Erles , dem Gefreiten Friedrick Sauter , dem Schützen
Lorenz Rapp ,

( Mit einer Landtagsb/ilage )

den Musketieren Emil Brändlin , Friedrich Jndlekofer , KarlMeier und Ludwig Lieber , dem Schützen Eduard Herkert ,dem Ersatz -Reservisten Erwin Welte ,den Musketieren Hermann Länger , Karl Preiser , AugustinWidmer , Meinrad Fleig , Karl RieSle und Anton Hoffmannbe, einem Res .-Jnf . - Reg .

Sti " e K önigliche Hoheit der Grotzherzog haben
8 naÖI0st bewogen gefunden , den Nachgenannten das

^»itterkreuz II . Klasse mit Eichenlaub und Schwertern desOrdens vom Zähringer Löwe» zu verleihen :
unter dem 4. Mai d . I . deur Hauptmann Waldemar Christ,Batteriechef im Bad . Futzart . - Reg . Nr . 14 ;Un~ f » «» >• Öc,m landsturmpflichtigen Arzt inS .absarztstelle Dr . Oskar Heinrich Wait bei einerSan,t . - Komp .

_ ® ® * B * ® ' flliche Hoheitder Grotzherzog habenS , ch gnädigst bewogen gefunden , den Nachgenannten sasRitterkreuz II . Klasse mit Schwerter, , des Ordens vom 3a .ringer Löwen zu verleihen :
unter dem 11 . April d. I . dem Leutnant d. R . i - r m i » JosevÄAugust Heberle bei einer - Feld - Flieger -Wt ;unter dem 1. Mai d . Indern Leutnant d . R . Orto Stohr Füh -rer einer Etappen -Fuhrp .-Kol .,dem Leutnant d. R . der Bad . Train -Abt . Nr . 14 August Wede -wer im Jnf .-Reg . Markgraf Karl (7 . Brandenburgischen )Nr . 60 ;
unter de,» 9. Mai d . I . dem Leutnant d. R . Albert Eckardtim 1 . Ober -Elsäss . Jnf .-Reg . Nr . 167 .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog habenSich unter dem 11 . Mai d . I . gnädigst bewogen gefunden ,den Nachgenannten d,e folgenden Auszeichnungen zu ver -
leihen :
das Ritterkreuz II . Klasse mit Zchwertcrn des Ordens voin

Zähringer Löwen :
dem Leutnant d . R . Albert Bissinger in einem Jnf .-Reg . ;die silberne Berdienstmedaille am Bande der Militärische, »Karl Friedrich- Berdienstmedaille :
den Musketieren Johann Hirt und Wilhelm Kieser beim 7.Rhein . Jnf .-Reg . Nr . 69,
dem Musketier Heinrich Himntelmann , dem Gefreiten AloiSObert , den Musketieren Florian Kunz, Friedrich Griu . -,^und Philipp Keck sowie dem Gefreiten Hermann Bal ^ntinbeim 9 . Rhein . Jnf .-Reg . Nr . 16V,
dem Gefreiten ( Einjahrig -Freiwilligen ) Alois Kaiser , dem

Gefreiten ( Ersatz - Reservisten ) Robert Storz und dein
Kriegsfreiwilligen August Eichi» bei einem Jnf .- Reg . sowieden Fahrern Balthasar Kopf und Herniann Huber I I bei
einem Res .-Futzart .- Reg .
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben

Sich unter dein 11 . Mai d. I . gnädigst bewogen gefunden ,dem Leutnant d . R . Friedrich Dose bei einer Minenw .- Komp . ,das Ritterkreuz II . Klasse mit Schwertern des Ordens vont
Zähringer Löwen ,
dem Gefreiten Georg Bayer bei einem Res.-Jnf .- Reg . . sowiedem Gefreiten Julius Billmaier und dem Landsturmmani ,

Karl Simon bei einem Pferdelazarett die silberne Verdienst ,
medaille am Bande der Militärischen Karl Friedrich - Ber »
dienstmedaille zu verleihen .
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben

Sich unter denr 11 . Mai fr. I . gnädigst bewogen gefunden ,dem Leutnant d. L . II August Bortisch bei einer Jnf . - Mun
Kol . das Ritterkreuz II . Klasse mit Schwertern des Ordens
vom Zähringer Löwen ;
dem Landwehrmann I ( Fahrer ) Sebastian Ranch bei einer

Art .-Mun .-Kol .,
dem Unteroffizier Kriegsfreiwilligen Karl Bachmann, den»

Gefreiten d. L. I Karl Sauter , dem Ersatz-Reservisten
Christian Gerstenlauer und dem Rekruten Eduard Wenz
bei einer Fuhrp . -Kol . sowie

dem Fahrer Karl Laubh bei einer Fernspr . -Abt . die silberne
Berdienstmedaille am Bande der Militärische » Karl
Friedrich - Berdienstmedaille zu verleihen .
Seine Königliche Hoheitder Grotzherzog haben

Sich unter dem 11 . Mai d . I . gnädigst bewogen gefunden ,
den Nachgenannten die folgenden Auszeichnungen zu ver -
leihen :
das Ritterkreuz II . Klasse mit Schwertern des Ordens vom

Zähringer Löwen :
dem Leutnant d . R . Peter Mütter bei einem Fußart .- Reg . ;
die silberne Verdienstmedaille am Bande der Militärische »

Karl Friedrich- Berdienstmedaille :
dem Feldwebel Wilhelm Schmidt sowie den Unteroffizieren

Peter Meier und Adolf Friedrich Seitz bei einem Jnf .-
Reg .,

dem Kanonier Heinrich Firntc ? bei einer Feldart .-Batt .,
dem Unteroffizier Theodor Lonrad Heller , den Gefreiten

Karl Wichelin Zerr und Albrecht Kunzmann sowie den
Kanonieren Wilhelm Hodapp und E r n st Eugen WciH bei
derselben Batt . .

dem Kanonier Gustav Ernst bei einem Laudst . - Fatzarl .-But .,
dem Gefreiten Emil .'Jennon bei einer Futzart .-Batt . soivis
dem Unteroffizier Bernhard Tecker bei einem Ari . - Megtruv ?^

Seine Königliche Hoheitder <K » ohherzog habe »
Sich gnädigst bewogen gefunden , den Nachgeiiannten das
Berdienstkreuz vom Zähringer Löwen a», Bande des Mili »
tärifchen Karl Friedrich - Verdienstordens zu verleihen :



elfter dem 11 . Mai d. I . dttn Feldwebel -Leutnant i>. S . II
Gustav Giitz bei einem Jnf . - Reg . sowie

dem Feldwebel -Leutnant Gottfried Fischer bei einem Jnf .-Reg .
Seine KSni « Iiche Hoheit der Grotzherzog haben

Sich gnädigst bewogeq gefunden , I>en Nachgenannten die
silberne Verdienstmedaille am Bande der Militärische « Karl
Kriedrich-Bcrdirnftmrdaille zu verleihen :
« » ter dem l !>. Februar d. I . dem Pionier d. L. Adolf Fer¬

dinand Müller bei einer Landw .-Pion .-Komp . ;
« nter dem ZZ. April d. I . dem Gefreiten Otto Langenbach

beim Rhein . Jäger -Bat . Nr . 8 ;
« nter dem 1. Mai d. I . den» Unteroffizier d. L. Eduard Stai -

»er, dem Kanonier Joseph Hügle , dem Wachtmeister Eduard
Schneider , den Kanonieren Karl Marzloff und Jakob Leier »

den, Gefreiten d . R . Albert Greiner , dem Kanonier Wilhelm
Meier 3, dem Unteroffizier d . R . Erst Günzenhausen , dem
Kanonier Alfred Meidinger , den Reservisten Pius Notzinger
und Wilhelm Benz ,

bem Kanonier Otto Bayer , dem Landwehrmann Benjamin
Hetz , dem Vizewach»meifter Otto Lehmann , dem Kanonier
Hugo Erbacher 13, den Gefreiten Wilhelm Sengrl und
Oskar Held,

bei» Gefreiten d . R . Wendelin Fischer , dem Reservisten
Johann Kaiser , dem Gefreiten d . L . Wülhelm Schmidt , dem
Landwehrmann Bernhard Kuttruff ,

dein Sergeanten Hermann Langbein , dem Gefreiten Fritz
Nitztal , dem Reservisten Georg Denny und dem Sergeanten
Wilhelm Bastisch beim 4 . Bad . Feldart, -Reg , Nr . 66 ;

» ntrr dem X Mai d .
'I dem Sanitäts -Unteroffizier Kafpar

Dikiu» . dem Gefreiten Jakob Eckert , dem Musketier August
ZÜrann, dem Landsturmmann Sigmund Mayer ,

dein Gefreiten Albert Auer , den Musketieren Wilhelm Bogt
und Eugen Wiirtrnbcrger sowie dem Gefreiten Albert Treff »
eisen bei einem Ins, - Reg . ,

du » Gefreiten d , L . I Johannes Mntzlcr und dem Landwehr -
mann Engelbert Tröndle bei einer Arl .- M 'un .-Kol ..

den, Untrer Jakob Bolinert bei einer Res .-Fuhrp .-Kol .,
dem Feldpostillon Franz Jgnaz Weckenmann bei einer Feld -

postexpediticm ;
unter dem 4 . Mai d . I . dem Vizefeldwebel d. R . Adolf Brauch

bei einem Ref .-Futzart .- Reg . ;
» nter dem 7 . Mai d. I . dem Beamtenstellvertreter Joseph

Kohlbrenncr , vorher beim 7 . Bad . Jnf .-Reg . Nr . 142,
dem Unteroffizier Johann Moll bei einer Minenw .-Komp, ,
den Unteroffizieren Edwin Winkler und Waldemar Albert

Weisse ! , dem Gefreiten Landsturmmann Joseph Mittel , dem
Gefreiten Albert Näger , dem Gefreiten Tambour Eugen
Fingerlin ,

de» ! Landsturmmann Lorenz Ehrbrecht , dem Musketier Joseph
Jäger , den, Gefreiten Landsturmmann Paul Kaiser , dem
Ersatz - Reservisten Krankenträger Gottlieb Kern , dem Unter -
offizier Kriegsfreiwilligen Kurt Schreck,

den Gefreiten Hugo Bruggner , Karl Dietrich und Karl Gamp ,
dem Musketier Georg Wridgenannt , dem Gefreiten d. R .

Ernst Boos sowie dem Musketier Georg Philipp beim 6.
Bad . Jns . - Reg . Kaiser Friedrich III . Nr . 114 ;

dem Gefreite » d , R . Wilhelm Steidinger beim Ulanen -Reg .
Grohherzog Friedrich von Baden ( Rheinischen ) Nr . 7,

dein Musketier Johannes Winkler bei einem Res .-Jns .-Reg . ,
dem Gefreiten d . R . Karl König und dem Unteroffizier d. L.

II Martin Ruland bei einem Jnf .-Reg . ,
den, Gefreiten Christian Meliert bei einer Leichten Funken -

statio »,
dem Unteroffizier d . Ldst. Adolf Knobloch bei einem Jnf .-Reg .,
dein Zahlmeister -Stellvertreter Oskar Loesrr, dem Sergeanten

Julius Klump und de» . Gemeinen (Trainfahrer ) Gottfried
Maier bei den Etappen -Trains einer Etappen -Jnfpektion ,

dem Bizefeldwebel «Offizier -Stellvertreter ) Michel Bauer be ,
einem Landst. -Jnf .-Reg . und

dem Armieruugs - Soldate » Erwin Heyland bei einem Armier .-
Bat . ,

dem Kanonier Albert Ringwald bei einer Küstenmörser - Batt . .
den Landsturmmänncrn Richard Merz und Karl Widder bei

einem Landw .-Jnf .- Reg . , «> r •
dem Gefreiten Joseph Bcitenheimrr be, der Militar -Polizei

einer Kommandantur ; . ,
unter dem 8. Mai d. I . den, Unteroffizier Benno Mord beim

Grenad . - Reg . König Friedrich III . (2 . Schleichen ) Nr . 11 ;
unter dem 9. Mai d. I . dem Vizewachtmeister d. L . und Of,l -

zierS -Aspiranten Kar ! Pirsch bei einer Arendt - Abt . ,
dem Kanonier Emil Blasius Klarus Ludin bei einem Flug -

Abw . - Kanoncn - Zug , . ,
dem Landsturmmann Adam Burkhardt beim 3 . Thuring . >Z» s .-

Reg . Nr . 7l ,
dem Sergeanten d. L . Karl Martin bei einem Res .-Futzart .-

Reg . ,
dem Ersatz- Reservisten Friedrich Keller bei einer Wirtschafts -

Komp . ,
dem Vizewachtmeister d. R . (Kriegsfreiwilligen ) Julius Royler

und
dem Kanonier (Kriegsfreiwilligen ) Emil Miiller bei einem

Landw .-Feldart .-Reg . ^
dem Vizeseldwebel (Kriegsfreiwilligen ) Friedrich Nagel , dem

Unteroffizier (Kriegsfreiwilligen ) Georg Valentin Schwall ,
dem Schützen (Kriegsfreiwilligen ) Hermann Staib und dem
Unteroffizier (Landst . ) Karl Wilhelm «Zeitz bei einer Ma -
schinen - Gewehr - ScharfsMtzen - Abt . ,

dt'in Gefreiten Joseph Wörner bei einem Feldart .-Reg . ,
dem Unteroffizier Anto » Scrpelloui , dem Unteroffizier d. L . I

Wilhelm Jiigel , dem Unteroffizier d . R , Emil Hosfc, den
Musketieren Adolf Karcher und Otto Maintzer ,

in u, Unteroffizier d , R . Otto Adanr , dem Wehrmann II August
Gack und dem Musketier Ludwig Sponagel beim 6. Rhein .
Jnf .-Reg . Nr . 68,

dem Gefreiten Joseph Armbrustrr bei einer Maschinen - Ge -
wehr - Scharfschützen - Abt, ,

dem Gefreiten Ernst Tchiiykrast bei einen , Schallmehtrupp ,
den Telegraphisten Emil Steiner , Wilhelm Huck und Heinrich

Wetterich bei einer Fernspr .-Abt . .
dem Telegraphisten Otlo Kenngott bei einer Fernspr . - Abt.,
dem Unteroffizier Walter Hanauer bei einem Feldart . - Reg .,
dem Kanonier Rudolf Freyh bei einer leichten Nöun .-Kol . ,
dem überzähligen Gefreiten Peter Dierle bei einer leichten

M !un, -Kol . sowie
dem Grenadier Karl Bähr bei einem Sturm -Bat .

Seine Königliche Hoheit der Grohherzog haben
S i ch unter dem 5. Juni d . I . gnädigst bewogen gefunden ,
dem Wagenrevidenten Baptist Strickler in Freiburg i . Br , die
kleine goldene Verdienstmedaille zu verleihen .

Nickt - Amtlicber Teil .
Karlsruhe , 20 . Juni .

* Kam Tage .
Das deutsche Volk hat zurzeit wieder einmal Gelegen -

heit zu der Erkenntnis , dotz unsere erbittertsten Feinde ,
England und Frankreich , auch heute noch unter
Frieden einen Akt verstehen , der uns berauben und de -
mutigen soll, daß in der Welt ihrer Vorstellungen kein

Platz ist für den Gedanken an einen ehrenvollen Frie -
den , fcer beiden Teilen Genüge tut , sondern daß sie noch
immer beherrscht sind von dem einen Wunsche , uns zu
zerschmettern , uns zu vernichten , sich auf unsere Kosten
zu bereichern . Und zwar tritt 'diese Stimmung gerade
jetzt mit einer solchen Unverhülltheit zutage , daß auch
besonnene Neutral « die Nutzlosigkeit einer Friedensver -
mittlung offen zugeben . Den Anlaß zur Bekundung die-
ser Gefühle bot die Denkschrift , dir die deutsche
Sozialdemokratie (Mehrheitspartei ) der Stockhol .
mer Friedenskonferenz unterbreitet hat . Und was mutete
die Denkschrift der Entente zu , daß ihre .Presse derartig
in Empörung und Wut geraten konnte ? Sie sprach von
einem Verständigungsfrieden auf 'der Grundlage „Keine
Annexionen , keine Kriegsentschädigungen "

, verlangte
also Wiederherstellung des status quo , wobei gewisse
Grenziberichtrgungen friedlich vereinbart werden können ,
und lehnte die Forderung Frankreichs nach Herausgabe
Elsaß -Lothringens ab . Für unser Empfinden und
für das Empfinden jedes Besonnenen also ein Pro -
gramm , das wahrlich bescheiden zu nennen ist , wenn man
'die Kriegskarte betrachtet , und das in Deutschland wohl
auch nur von der Sozialdemokratie als für uns genügend
erachtet wird .

Aber selbst dieses bescheidene Programm , das ja an
Entgegenkommen nicht mehr zu überbieten ist , ist von fori
Westmächten mit Hohn und Verachtung aufgenommen
worden . Mit einer Frechheit , die uns das Blut ins Ge »
ficht treiben muß , schreibt der „Temps " : „Die deutsche
Sozialdemokratie will den FriÄien auf dem Wege der
Verständigung suchen. Ist die erste Bedingung einer -
Verständigung nicht der Sturz der Kaiserlich deutschen
Regierung ? " Tann wirid den deutschen Sozialdemokra -
ten geraten , lieber bei sich zu Hause Revolution zu ma -
chen , als bei den Alliierten Mißverständnisse zu ver -
breiten . „Liberte " nennt die Denkschrift eine „Be -
schimpfung , die die Antwort mit der Faust auf den
Mund , der sie ausstieß , herausfordert "

. „Matin " er -
klärt : „Jede Diskussion mit diesen frechen Agenten der
germanischen Großniannsucht ist überflüssig .

"
„Journal

des Debats " meint , das Programm gebe die Absichten
unserer Regierung wieder , die die annektionistischen
Phantastien der Alldeutschen keineswegs verleugne und
entmutige , wenn sie auch nicht mehr alle Eroberungs -
wünsche zu vertreten wage . In den englischen Blättern
äußert sich die Ablehnung nicht in so pöbelhaftem Ton .
aber ausgesprochen wird sie auch dort mif <aller Deutlich¬
keit . Das Programm wird rund heraus also nicht geeig»
net für die Anbahnung von Friedensverhandlungen be-
zeichnet.

Man könnte diese Auslassungen , namentlich aber die
der französischen Presse , einfach abtun mit der Bemerkung ,
daß es nicht lohnt , sich mit der nackten Verrücktheit aus -
einanderzusetzen . Aber wir würden den Tatsachen damit
nicht gerecht werden . Mögen w i r jene Auslassungen auch
als Wahnwitz und herausfordernde Unverschämtheit
empfinden , so nehmen doch unsere Feinde selbst ihre For -
derungen sehr ernst und sind von deren Berechtigung
durchaus überzeugt . Ein Verständigungsfriede , ein Friede
ohne Eroberungen , ohne Beraubungen und Demütigun -
gen Deutschlands , ist in der Tot für sie undenkbar . Und
deshalb lehnen sie das Stockholmer Programm der deut -
schen sozialdemokratischen Mehrheit ab , ohne zu ahnen ,
daß sie sich damit vor aller Welt zu einer den Krieg ver -
längernden Annexionspolitik bekennen und die russische
Friedensformel einfach in ihr Gegenteil verdrehen . W i r
begrüßen jene Äußerungen der französischen und engli -
schen Presse mit Genugtuung , weil sie der ganzen Welt
die wahre Stimmung zeigen , die unsere Feinde ersüllt .
Es konnte in letzter Zeit so scheinen, als ob man sich hie
und da der konsequenten Vernichtungsgier unserer West-
lichen Gegner nicht mehr voll bewußt war . Da wird nun
der Wutausbruch des Feindes den Sinn für die Wirklich -
keit stärken . Für die deutsche Sozialdemokratie ist die Ant -
wort , die ihr Friedensprogramm gefunden hat , außer -
ordentlich lehrreich . Und wir wollen nur hoffen , daß sie
sich der Einwirkung dieser Lehre nicht entziehen wird .

Auch in Rußland wird die Politik der Westmächte nun
wohl endlich in ihrer ganzen Wahrheit erkannt werden .
Und man wird drüben im Osten hoffentlich einsehen , daß
aus den Frieden hinzielende Bestrebungen bei diesen
Alliierten keine Aussicht auf Unterstützung haben . Wie
sehr England darauf bedacht ist , dem Friedensgedanken
den Garaus zu machen , zeigt uns die durch britische Spio -
Nage möglich gewordene Veröffentlichung der Depesche des
schweizerischen Bundesrats Hoffmann und die ganz
offenbar von England erzwungene Ausweisung des sür
den Frieden wirkenden Nationalrats Grimm , eines
Mannes , der in seinem Vaterland , der Schweiz , übrigens
als ein offener Entenefreund gilt . Das Telegramm
Hosfmanns ist von unbefugter Seite dechiffriert und dem
schwedischen Ententeblatt des Herrn Branting zur Ver¬
fügung gestellt worden . Alsdann hat Reuter es weiter
verbreitet . Es enthält lediglich die persönliche Auflas -
sung Hosfmanns und ist von ihm ohne jede Beeinslus -
sung von anderer Seile abgesandt worden , über seinen
Inhalt ist folgendes zu sagen . Daß wir zu einem ehren -
vollen Frieden mit Rußland bereit sind und von Ruß -
laud weder Annektionen noch Kriegsentschädigungen ver¬
langen , ist bekannt . Daß wir nach dem Kriege enge
Handels - und Wirtschaftsbeziehungen mit Rußland
wünschen und uns nicht in seine innere Politik einmischen
wollen , ist gleichfalls kein Geheimnis . Bundesrat Hoff -
mann sprichtferner davon , daß Deutschland für eine finan -
zielle Unterstützung Rußlands zu haben sein werde , ein
freundschaftliche Verständigung über Polen , Litauen und
Kurland erstrebe und das besetzte russische Gebiet zurück¬

geben werde , ebenso wie Rußland das von ihm besetzt?
österreichich-ungarifche Gebiet zu räumen habe , und daß
der Vierbund auf Wunsch der Alliierten Rußlands sofort
in allgemeine Friedensverhandlungen eintreten werde .

Daß Bundesrat Hosfmann ganz auf eigenen Antrieb
hin handelte , hat er selbst aufs bestimmteste erklärt . Er
hat sofort nach Bekanntwerden der Depesche seinen Rück-
tritt angemeldet , und der Nationalrat hat diesen geneh -
migt . Somit ist der Zwischenfall diplomatisch erledigt .
Selbstverständlich Wird ihn die Entente in ihrem Sinne
auszunutzen versuchen . Wir glauben aber kaum , daß sie
damit viel Glück haben wird , da ja die mitgeteilten Tat -
fachen, soweit sie Deutschland betreffen , keine Über -
raschung bedeuten . A .

Der verschärfte UKootkrieg .
Die U - Bootsbeute im Mai .

W.T .B . Berlin , 19. Juni . (Amtlich .) Im Monat
Mai sind «m Handelsschiffsraum insgesamt 868 000
Bruttoregistrrtonnen durch kriegerische Maßnahmen der
Mittelmächte versenkt worden , damit « nter Hinzurech »
nung der nachträglich bekannt gewordenen Verluste seit
Beginn des uneingeschränkten U - Bootkrieges insgesamt
3655 000 Bruttoregistrrtonnen des sür unsere Feinde
nutzbaren Handelsschiffsraums vernichtet .

Der Chef des Admiralstabes der Marine .
*

Das Mai - Ergebnis des U - Bootkrieges zeigt , dah
die von den Engländern immer wieder im eigenen Lande
und bei ihren Verbündeten aufgestellte Behauptung , die
Unterseebootsersolge der Mittelmächte würden durch die
erfolgreiche Anwendung von neuen Unterseeboot -Abwehr -
Mitteln in einer für Deutfchland . und seine Verbündeten
gefährlichen Weise verringert , falsch ist .

Durch die in den ersten drei Monaten des uneinge -
schränkten Unterseebootkrieges erfolgten Versenkungen
waren nicht weniger als 2 785 000 Bruttorogistertonnen
Schiffstonnage dem Seeverkehr für die kriegerischen und
Handelszwecke der Entente entzogen . Der Tonnage -
zuwachs durch beschlagnahmte und neuerbaute Schiffe in
diesem Zeitraum ist dem Verlust gegenüber nur gering
und wird auf nicht mehr als etwa ein Fünftel des Ver -
lustes einzuschätzen sein . Trotz jener außerordentlichen
Verringerung der für die Entente verwendbaren Welt -
schisistonnagen übertrifft das Endergebnis dasjenige des
Februar um über 80 000 Tonnen und erreicht fast das »
jenige des Monats März mit seinen 885 000 Tonnen .
Auch im Mai haben sich die Unterseebootsver -
luste wie bisher unter der von vornherein in
Rechnung gestellten Höhe gehalten und werden
ganzerheblich durch den Zuwachs an neuen Boo -
ten übertroffen . Die deutsche Unterseebootsflotte
nimmt doher ständig weiter an Stärke zu .

W . T .B . Berlin , 20 . Juni . (Amtlich .) 1 . Durch
die Tätigkeit unserer U - Boote sind in den nördlichen
Sperrgebieten neuerdings 26 000 Britttoregistertonnen
vernichtet worden .

2 . Eines unserer im Mittelmeer operierenden U -Boote ,
Kommandant Oberleutnant z. S . Klatt , versenkte am
14. Juni nachts südlich der Straße von Messina einen
unbekannten bewaffneten Dampfer von 4000 Tonnen
nnd grisf am 15 . Juni nachts in derselben Gegend 2
starke , gesicherte feindliche Geleitzüge an . In einem Zeit -
räum von ly 2 Stunden wurden aus dem einen Geleitzug ,
der aus drei Dampfern bestand , die beiden größten von
6000 und 4000 Tonnen und aus dem andern von 2
Dampfern der größere von 5000 Tonnen abgeschossen.
Alle versenkten Schiffe waren auffallend tief belad«» .

Der Chef des Admiralstabes der Marine .

London , 19 . Juni . (Reuter .) Amtlich wird mitge¬
teilt : Ein feindliches U -Boot hat am 2 . Juni den bri¬
tischen Transportdampfer „C a n e r e n i a n" (5861
Bruttoregistertonnen ) , der eine geringe Zahl T r u p-
Pen an Bord hatte , im östlichen Mittelmeer ver -
senkt . 32 Mann der Truppen und 11 Mann der Be¬
satzung , darunter der Kapitän , werden vermißt .

(W .B .)
Madrid , 19. Juni . (Funkspruch vorn Vertreter des

Wiener K . K . Tel .-Korr . -Bureau .) „Jmparcial " zufolge
hat ein U-Boot in der Nähe vom Kap Spartel d.en eng -
lischen Truppentransportdampfer „W . G .
240 " (8000 T ) , mitTruppen und Kriegsmate¬
rial für Saloniki bestimmt , versenkt . Der Damp¬
fer wurde von 4 U -Bootsjägern begleitet , von denen
zwei gleichfalls untergegangen sind , zwei
mit schweren Beschädigungen davonkamen .

In der Nähe der Ebromündung sind, die bewaffneten
italienischen Dampfer „P o r t " (5547 Bruttoregister¬
tonnen ) und „S y r t e" (1998 Bruttoregistertonnen ) , mit
9000 Tonnen Benzin , Eisen und Kohle von New Orleans
nach Genua unterwegs , versenkt worden . 18 Meilen
von Huelsa entfernt versenkte ein U -Boot den norwegi -
schen Dampfer „S i m l a " ( 5800 Tonnen ) mit einer Koh -
lniladung von Liverpool nach Gibraltar . In der Nähe
von Alicante kam es zwischen einem U - Boot und einem
Geleitzug von 10 Dampfern zu einem heftigen Kampf .
Nähere Einzelheiten fehlen noch. ( W .B .)

Bern , 19. Juni . „Progres des Lyon " meldet aus
Newyork : Das amerikanische Petroleum »
schiff „Moreny " wurde nach heftigem Gefecht aus %
Kilometer Entfernung versenkt . ( W .B .)

Genf , 16. Juni . Im französischen Ministerium wurde
mitgeteilt , die Versenkungen durch U »Boote hätten
im Lause der letzten Woche wieder außer »



ordentlich zugenommen . Dt ? Schiffsverlrffte
erreichten wieder den Durchschnitt des Monats April .
Die Marinefachleute d^r französischen Blätter begleiten
diese Mitteilung mit bitteren Bemerkungen über die
Vertrauensseligkeit ihrer Kollegen , die bei jedem Sinken
der Verlustziffer von dem Zusammenbruch des U -Boot -
Irieges geschwatzt hätten .

ZWeiter Tagesbericht vom 18 . Iu »i .
W.T .B . Brrliu , 19. Juni , abends . (Amtlich.) '

Mehrfach auflebende Gefrchtstätigkeit in Flandern und
hti Wesichampagne. Sonst nichts Neues .

Westlicher Kriegsschauplatz «
Frankreichs wachsende Rot .

Alle in den letzten Wochen aus Frankreich aus den der -
fchiedensten Quellen zu uns herübergekommenen Nachrichten
lassen die bedenklich wachsenden Nahrungsmittelschwierigkeiten
deutlich erkennen , die sich, je länger desto ernster , steigern
müssen infolge der mangelhaften Bestellung des eigenen
Ackerlandes und der durch die deutschen U-Boote sich stetig
verminderten Einfuhr . Eine wertvolle Bestätigung finden
diese Nachrichten in neuerdings von unseren Truppen erbeu -
tetln französischen Briefen . In einem solchen vom 9 . April
heißt es : „ Ich kann Dir nur sagen , daß das Elend täglich
tfl̂ ßer wird . Es herrscht überall ein gänzlicher Man -
pel an Futtermitteln . Die schlechte Jahreszeit hat
tle Hafer - u n d Kohlfelder vernichtet .

" Unt >
» us Calais wird einem Franzosen an der Front unterm 5.
3TOm geschrieben : „ Wenn der Krieg nicht bald zu Ende geht ,
kommen wir in traurige Verhältnisse hinein . Wir müssen
urS schon ganz fürchterlich einschränken und ohne Barmherzig¬
keit sind wir dem Hungertode ausgeliefert . Noch einige
Monate U - Boojt krieg , und wir hiaben rein
pichts mehr zu essen .

"

westlicher und südöstlicher Kriegsschauplatz .
W .T .B . Sofia , 20 . Juni . (Nichtamtlich .) Amtlicher

Bericht vom 13 . Juni . Mazedonische Front :
Nördlich von Bitolia zwischen Butkovo und Tahinosee
Artillerietätigkeit . Patrouillennnternehmungen auf dem
Jirfcn Strumaufer . Auf der übrigen Front schwache Ar -
tillerictätigkeit .

Rumänische Front : Artillerie - und Infanterie -
fcucr bei Mahmndia nnd Tulcea .

Der Kongreß der Arbeiter - und Soldatenräte .
Petersburg , 2V. Juni . Petersb . Tel . -Ag . Auf der

Hauptversammlung der Arbeiter - und Soldatenräte er -
klärt « der Minister des Äußern T f e r e t e 11 i über die
Politik der Regierung u . a . : Die Regierung sei der An -
ficht , daß das schlimm st eErgebnis d^s Kampfes
jür den Weltfrieden ein Sonderfrieden mit
Deutschland sein werde . Ein solcher Friede würde
Rußland in einen neuen Krieg auf Seite d.er deutschen
Koalition hineinziehen .

Der Minister teilte der Versammlung die Schritte mit ,
iie die russische Regierung zur Herbeiführung einer
Jnter -Alliierten -Zusammenkunft getan habe und erklärte
dann zur Rechtfertigung der Tätigkeit Kerenskis , die
Untätigkeit an der ruffifchen Front habe die Revolution
Aicht befestigt , sondern sie im Gegenteil geschwächt.

In einer längeren Anklagerede gegen das Koalitions -
kabittett bezeichnete Lenin den Aufruf Kerenskis zur
Offensive als einen Verrat an den Interessen des inter -
Nationalen Sozialismus .

Kriegsminister K e r e n s k i erklärte die von Lenin
befürwortete Verbrüderung an der Front für ein Mittel ,
das mit den Wünschen des deutschen Generalstabes über -
einstimme und verteidigte feine Handlungen als Kriegs -
minister in eindrucksvollen Worten mit solcher Überzeu¬
gung , daß der ganze Saal mit Ausnahme der Maxima -
listen in eine lang anhaltende Kundgebung ausbrach .

(W .B .)
Berlin , 20 . Juni . Die Hauptversammlung des russi -

Ichen Arbeiter - und Soldatenrates wählte eine 13-
gliedrige Kommission zur Vorbereitung der
A b st i m m u n g über Krieg oder Frieden .

Petersburg , 19. Juni . Die Anarchisten haben sich, lt .
W .T .B . , in den Besitz der Geschäftsräume des republikanischen
Blattes „ Rußkaja Wolja " und seiner Druckerei gesetzt.

Italienischer Kriegsschauplatz .
Lugano , 19 . Juni . Die italienische Regie -

rung hat die Pässe nach Stockholm verwei -

« er t . (Frkf . Ztg .)

Der Judaslohn für Italiens Verrat .
In Paris glaubt man allen Grund zu haben , vor der von

Ribot angekündigten Bekanntgabe der zwischen Rußland und
der Entente bestehenden Verträge zu warnen . In Petersburg
Haben sich, wie es heißt , Agenten der englischen Botschaft in
den Besitz dieser gefährlichen und bloßstellenden Dokumente
gesetzt. Gleichwohl sind die russischen Zeitungen in der Lage
gewesen , eines dieses Schriftstücke zu veröffentlichen . Es
handelt sich um den Geheimvertrag , der im Früh -
j « hr 1915 , vor Eintritt Italiens in den Weltkrieg , zwi -
fchen Italien und den Alliierten abgeschlossen
wurde . Danach garantierten die Alliierten damals Italien :
Eüdtirol , Trieft , das User des Adriatischen Meeres mit Spa -
lato und Zara , Mittelalbanien mit Valona , die zwölf Inseln
im griechischen Archipel und vorteilhafte Eisenbahnkonzessio -
nen in Kleinasien . Der „Djen " , das Organ des russischen
Kriegsministers Kerenski , knüpft hieran die Bemerkung :
„Die ungerechtfertigten Vorteile , dies Italien nach diesem
Bertrage auf Kosten Serbiens bekommen soll, verstärken den
Berd Ht in bezug auf die übrigen Geheimverträge
und lassen deren Veröffentlichung dringend
er ' ünfcht erscheinen . Allerdings könnte die Veröffent -
lid ng nicht anders vorgenommen werden , als im Einverständ -
ins mit den Alliierten . Die russische Regierung muß aber
die Alliierten darauf aufmerksam machen , daß die ö f fe n t -
I i ch e Ate i n u n g R u tz l a n d s die Veröffentlichung
der G e b e i m v e r t r a g e verlangt .

"

Die Neutrale «.
Ein diplomatischer Zwischenfall .

Bern , 19 . Juni . Reuter sowohl wie die Petersburger
Tel . -Agentur bringen Mitteilungen betr . Übermittelung
des Angebots eines deutschen Friedens in
Petrograd durch Bundes ratHoffmann , Chef
des politischen Departements , vermittelst des in den letz-
ten Wochen dort weilenden schweizerischen sozialistischen
Nationalrats Robert G r i in ni aus Bern . Zu diesem
Telegramm ersährt die Sckweiz . Dep . »Agentur von zn-
ständiger Seite folgendes :

Am 26 . Mai 1917 hatte Nationalrat Grimm die
schweizerische Gesandtschaft in Petrograd , wo er sich da -
mals auHielt , ersucht , Herrn Bundesrat Hoffmann ein
Telegramm zu vermitteln , in dem er in der Hauptsache
ausführte , das Friedensbedürfnis sei allgemein Vorhan -
den . Ein Friedensschluß sei in politischer . Wirtschaft -
licher und militärischer Hinsicht eine dringende Notwen -
digkeit . Die Erkenntnis hiervon sei an maßgebender
Stelle vorhanden . Die einzige mögliche und gefährliche
Störung aller Verhandlungen könnte nur durch eine
deutsche Offensive im Osten erfolgen , unterbleibe diese
Störung , so werde eine Liquidation in vielleicht kurzer
Zeit möglich sein . Daran wurde die Bitte geknüpft ,
Bundesrat Hofftnann möchte über die bekannten
Kriegsziele der Regierungen Nationalrat Grimm
unterrichten , da die Verhandlungen dadurch erleichtert
würden . Am 3 . Juni 1917 ist folgendes chiffrierte
Antworttelegramm an die schweizerische Ge -
sandtschast in Petrograd abgegangen :

„ Bundesrat Hoffmann ermächtigt Sie , Grimm folgende
mündliche Mitteilungen zu machen/Es wird von Deutschland
keine Offensive unternommen werden , solange mit Rußland
eine gütliche Einigung möglich erscheint . Aus wiederholten
Besprechungen mit prominenten Persönlichkeiten habe ich die
Überzeugung , daß Deutschland mit Rußland einen ehrenvollen
Frieden anstrebt mit künftigen engen Handels - und Wirt -
^chastsbeziehungen und finanzieller Unterstützung für den Wie -
deraufbau Rußlands , Nichteinmischung in Rußlands innere
Verhältnisse , freundschaftliche Verständigung über Polen , Li -
tauen und Kurland unter Berücksichtigung ihrer Völkereigen -
art . Rückgabe des besetzten Gebietes gegen Rückgabe des von
Rußland besetzten Gebietes an Österreich -Ungarn . Ich bin über -
zeugt , daß Deutschland und seine Verbündeten auf den Wunsch
von Rußlands Verbündeten sofort in Friedensverhandlungen
eintreten dürften . Bezüglich der Kriegsziele nach dieser Seite
verweise ich auf die Kundgebung in der „ Nordd . Allg . Ztg .

"
,

worin in grundsätzlicher Übereinstimmung mit Asquith über
die Frage der Annexionen behauptet wird . Deutschland wolle
keine Gebietserweiterungen zum Zwecke der Vergrößerung ,
sowie der politischen und wirtschaftlichen Miachterweiterung .

"

Dieses Telegramm ist von unbefugter Seite entziffert
und in der Zeitung „Socialdemokraten "

, dem Organ von
Branting , in Stockholm veröffentlicht worden . Dieser
Schritt ist von Bundesrat Hoffmann ohne jede Beeinflus -
sung im Interesse der Förderung eines baldigen Friedens
und im eigenen Landesinteresse unternommen worden .

(W .B .)
Bern , 19. Juni . (Meldung der Schweizerischen De -

pefchenagentur .) Infolge der durch den diplomatischen
Zwischenfall geschaffenen Lage hat heute eine Besprechung
im Bundesrat zwischen den Präsidenten der Räte und
den Fraktionspräsidenten stattgefunden . Der Beginn
der Sitzung des Nationalrates verzögerte sich infolge -
dessen. Im Rate herrschte sichtliche Erregung . Präsi -
dent Buehler eröffnete die Sitzung und verlas folgendes
Schreiben des Chefs des Politischen Departe -
ments :

Hochgeehrter Herr Rationalrat -Präsidentl Die unbefugte
Veröffentlichung einer chiffrierten Depesche , die ich durch Ver -
mittlung der schweizerischen Gesandtschaft in Petersburg an
den dort anwesenden Nationalrat Grimm richtete und in
welcher ich meine Auffassung über die Friedensbedingungen
der Zentralmächte gegenüber Rußland und in bezug auf die
übrigen Alliierten auseinandersetzte , hat eine Lage geschaffen ,
die für die innerpolitischen und auswärtigen Beziehungen
des Landes verhängnisvoll werden kann . Es wird niemand
daran zweifeln , daß ich diesen Schritt aus eigener Entschlie -
ßung und auf meine eigene Verantwortung unternommen
habe , und daß ich ausschließlich für die Förderung des Friedens
und damit im Interesse des eigenen Landes zu handeln be-
strebt war . Ich konnte aber den Gedanken nicht ertragen , daß
in diesen Zeiten hochpolitischer Spannung und Aufregung
meine weitere Tätigkeit meinem heißgeliebten Vaterlande zum
Schaden gereichen könnte , und bitte daher meine D e m i s -
sion « ls Mitglied des Bundesrates entgegen -
nehmen zu wollen .

"

Nach Verlesung des Rücktrittschreibens des Bundesrats
Hoffmann gab der Bnndespräsident Schu lt hetz fol -
gende Erklärung ab :

„Der Bundesrat bestätigt die Erklärung des Herrn Hoff -
mann in allen Teilen . Er hat von seinem Schritt keine
Kenntnis gehabt . Wäre er durch Herrn Hossmann gefragt
worden , so hätte er diesen gebeten , hiervon abzustehen . Wir
trennen uns von Herrn Hossmann mit schmerzlichen Gefühlen .
Er hat durch seine Intelligenz , Arbeitskraft und Hingebung
de mLande in schwerer Zeit unschätzbare Dienste geleistet .
Seine Gesinnung ist über allem Zweifel erhaben . Er hat nur
im Landesinteresse handeln wollen . Wir danken dem Schei -
denden im Namen des Landes . Das Große , was er dem
Lande geleistet hat , bleibt unvergessen .

"

Nach einer Ansprache des Präsidenten Buehler , in
der dieser den schmerzlichen Gefühlen beim Austritt des
geschätzten Leiters des Politischen Departements Aus¬
druck gab , beschloß der Rat mit überwältigender Mehr -
heit , in eine Besprechung nicht einzutreten . (W .B .)

Bern , 19. Juni . Die „Berner Tagwacht "
, das soziali -

stische Organ , das der Zimmerwalder Richtung nahesteht ,
bezeichnet die Behauptung der russischen Regierung , der
Schweizer Grimm sei ein deutscher Agent , als
größten Schwindel . Ebenso erklärt das „Berner
Tagblatt " Grimm sei niemals deutscher Agent
gewesen. (W .B .)

Weitere Nachrichten«
Wien , 19. Juni . Ten Abendblättern zufolge w » rde

heute mittag in , österreichische« Abgeordnetenhause be¬
kannt , daß der Ministerpräsident Graf Cla m - Mar¬
li n i z vom Kaiser den Auftrag erhalten hat . die U m •
bildung des Kabinetts durchzuführen . Der Ka¬
binettschef nahm bereits die darauf abzielenden Verhand¬
lungen mit den Parteien auf .

^
Wien , 20 . Juni . Der bul ^arische Ministerpräsident

Radoslawow ist zu mehrtägigem Besuch hier ein¬
getroffen , um dem Kaiser seine Aufwartung zu
machen , dem Minister des Äußern seinen An -
trittsbesuch abzustatten und bei dieser Gelegenheit init
ihm die laufenden politischen Angelegenheiten zu bespre -
chen . Radoslawow war gestern abend Gast des Ministers
des Äußern , mit dem er heute vormittag eine Beratung
haben wird . Heute mittag wird Radoslawow vom Kai -
s e r und der K a i s e r i n in Audienz empfangen und zur
Frühstückstafel zugezogen werden . (W .B .)

Amsterdam , 18 . Juni . Aus Karachi meldet ein britischer
Dampfer , er sei Mitte Mai Zeuge eines Gefechtes
zwischen russischen und japanischen
Kriegsschiffen bei Wladiwostok gewesen. Die I a -
paner überwältigten die Russen und schaff-
ten Ruhe , indem sie r u f f i f ch e Schiffe weg -
schleppten . Während einer Meuterei seien viele ruf -
sisckie Marineoffizier ermordet worden . (Voss. Ztg .)

Grossberzogtum Gaden.
Karlsruhe , 20 . Juni .

* Badische Feldgraue im Lazarett Buch . Min schreibt uns :
In dem Vereinslazarett der Stadt Berlin in Buch (Bez .
Potsdam ) , einem der größten und schönsten Lazarette Deutsch -
lands ', haben graue Kameraden Großherzoglich Badischer
Staatsangehörigkeit Ausnahme und meist auch Heilung ge-
sunden . Das Lazarett ist eine Schöpfung des Berliner
Stadtbaurats Geh . Rat Dr . ing . Ludwig Hofmann , des be»
kannten Erbauers des Reichsgerichts in Leipzig .

B . C . Bruchsal , 19. Juni . Die Unterseebootsspende
hat im Bezirk Bruchsal 14 300 M . erbracht .

B . C . Freilmrg , lg . Juni . Der Bürgerausschuß be -
willigte gestern einstimmig die Mittel zum Mennigen Wieder ,
aufbau der durch Feuer zerstörten Baulichkeiten auf dem städ -
tischen Rieselgute .

B . C . Freiburg . 19 . Juni . Der Freiburger Münster »
bauverein hielt am Montag seine Hauptversammlung ab .
Den Vorsitz führte Stadtrat Fehrenbach .

'
In seinem Geschäfts -

beruht konnte der Vorsitzende mitteilen , daß die Finanzlage
des Vereins günstig sei . Die jährlichen Zinsen würden nicht
aufgebraucht . Das Vermögen hatte am Schluß des Berichts -
jahres die Summe von 3 767 452 .23 M . erreicht . So ist der
Zweck des Vereins , einen Fonds zur Sicherung des Bauwerks
zu schaffen , vollauf erfüllt worden . Aus den noch für
Kunftankäufe verfügbaren Mitteln habe man eine Reihe von
Gemälden auf der Kunstausstellung in Baden -Baden und vom
hiesigen Kunstverein erworben . Es stehen jetzt noch etwa
40 000 M . zur Verfügung , womit man in den nächsten Jahren
Künstlern wird unter die Arme greifen können . An den vier
ersten Kriegsanleihen hat sich der Verein mit 300 000 M . , an
der 5 . und 6 . mit je 100 000 M . beteiligt , also insgesamt mit
einer halben Million Mark .

Au « der Westüenz .
Großherzogliches Hofthcater.

* Bor dichtbesetztem Hause ging gestern das Lustspiel
„AI t - H e i d. e l b e r g" von Wilhelm Meyer -Förster in
Szene . Das zwei Jahrzehnte alte Stück hat seinerzeit
einen fast beispiellosen Siegeszug -durch die Theater -
Welt gehalten . Auch heute noch übt die Verherrlichung
der Poesie des Stubententums und -des Zaubers Alt -
Heidelbergs , die der Dichter so glücklich mit dem Herzens -
roman Hes einsamen Prinzen und des armen Mädels
aus dem Volke zu verbinden wußte , die alte starke
Wirkung aus . Das Stück birgt so viel an Gemüt und
Romantik , an Jugendlust und stillem Humor , daß man
über gewisse psychologische und dramatische Schwächen ,
die ihm bei strenger , kritischer Betrachtung nachzuwei¬
sen wären , wohl hinwegsehen darf . Das Publikum , das
den Zauber und die Poesie des wirklichen Alt -Heidelberg
zum großen Teil aus eigener Anschauung und eigenem
Erleben kennt , bereitete dem Werk denn auch eine außer -
ordentlich herzliche Aufnahme . Die Aufführung war
bis auf wenige Einzelheiten gut und gediegen zu nennen .
An den Bühnenbildern war allerdings nur das von
Herrn Auer geschaffene des zweiten Aktes mit d.em
Blick über den Neckar auf Stadt und Schloß Heidel¬
berg wahrhaft künstlerisch empfunden . Die Interieurs ,
namentlich das Fürstenzimmer in Karlsburg , wirkten
merkwürdig nüchtern und ärmlich . Um die Darstellung
machte sich in erster Linie Herr E f f e k verdient , der als
Prinz Karl Heinz zwar vielleicht gelegentlich die aristo -
kratifche Eleganz vermissen ließ , mit der etwa Herr
Liitjohann die Rolle ausgestattet haben würi >-e , im üb .ri -
gen jodoch in seinem sympathischen und gewandten Spiel
eine prachtvolle Frische , Natürlichkeit und Herzlichkeit che-
kündete . Eine sorgsam ausgefeilte Leistung , deren
Hauptwerk nicht zuletzt in der geschickten Vermeidung jed^r
Übertreibung lag , war der Doktor Jüttner des Herrn
H e ' r z . Fräulein H o l m als Käthie spielte ganz achtungs -
wert aber doch mittelmäßig ; es fehlten ihr Leidenschaft
und Rasse . Der Kammerdiener Herrn Müllers war
in manchen Zügen gut gesehen, stellenweise aber über -
trieben ; gerade diese schwierigste Rolle des Stückes er -
fordert weniger Komik als Kunst fein abgestufter Cha -
rakterisierung . Fast dasselbe ließe sich von dem Keller -
mann des Herrn D a p p e r sagen . Aus der Reihe der
übrigen Mitwirkenden sind Neben Herrn H u g e I -
mann , dessen Gastwirt Rüder eine Prachtleistung ge-
nannt werden darf , besonders die Herren B a u m b a ch
(Minister ) und Schindler (Bilz ) mit Anerkennung
hervorgehoben . Die Regie log in der Hand Herrn Kiep -
scher f s .



oc . Oberstleutnant Prey f . Im 88 . Lebensjakire ist im
Dienst des Vaterlandes Oberstleutnant Albert P r e y
gestorben . Erst vor wenigen Wochen war es ihm der -
gönnt gewesen , das Mjährige Militärdienstjubiläum zn
feiern . Er hatte im 4 . Bad . Jnf . -Regt . 112 seine niili -
tärische Laufbahn begonnen , mit ihm den 70er Krieg mit -
gemacht und das Eiserne Kreuz 2 . Klasse erworben und
war zu Beginn des Weltkrieges als Kommandeur eines
Landsturmbataillons im Westen , wo er mit dem Eisernen
Kreuz 1 . Klasse ausgezeichnet wurde .

Postscheckverkehr . Durch das Gesetz vom 3V. Mai 1917 ist
die auf den Postscheckkonten zu haltende Stammeinlage
von SV auf 25 M , herabgesetzt und dadurch die Betei-
ligung am Postscheckverkehr wesentlich erleichtert worden.
Es wäre zur Förderung des bargeldlosen Zahlungsverkehrs
und zur Veringerung des Umlaufs an barem Geld
dringend zu wünschen , daß die Merkblätter über den
Postscheckverkehr , die

"
in diesen Tagen wieder durch die

Briefträger verteilt werden, recht viele der dem Post-
scheckverkehr noch Fernstehenden veranlassen würden , sich ein
Postscheckkonto eröffnen zu lassen ; sie würden damit nicht nur
eine vaterländische Pflicht erfüllen , sondern sich auch alle die
Borteile sichern , die in dem Merkblatt des näheren erörtert
sind .

. Büchertisch .
Großer Bilderattas des Weltkrieges . 17 . Lieferung : Die

Ereignisse zur See . 18. Lieferung : Die Ausräumung Sec -
biens . 19. Lieferung : Die Balkanstaaten . 20 . Lieferung :
Die Neutralen . — Deutschland . (München, F . Bruckmann
A .- G . Subskriptionspreis der Lieferung 2 M . , Einzelpreis
8 M . 2 gebundene Grotz -Foliobände in Leinen je 25 M .)
In all den heißen Kämpfen zu Lande und zu Wasser hat sich
die junge deutsche Flotte der alten , glorreichen Landarmee
ebenbürtig erwiesen durch Heldentaten , deren Kühnheit und
Unternehmungsgeist in der Geschichte der Völker ohne Beispiel
sind . So wird die 17. Lieferung des » Großen Bilderatlas

de? Weltkrieges"" , die die Ereignisse zur See schildert, mit
besonderer Freude begrüßt werden. In eine ganz andere Welt
versetzt uns die 18 . , der Ausräumung Serbiens gewidmete Lie-
ferung . Bilder , die voll buntbewegten Lebens sind , auf denen
es „drunter und drüber " geht und die oft einen fast asiatischen
Anstrich zeigen, gibt es da in Menge . Einen besonderen
Reiz erhält diese Lieferung noch durch zahlreiche Bilder aus
dem bulgarischen Soldatenleben . Fast noch bunter und beweg -
ter mutet der Inhalt der nächsten Lieferung , „Die Balkan -
floaten"

, an , eines der schönsten Hefte des Bilderatlas über -
Haupt . Landschaften von pittoreskem Reiz wechseln ab mit
lebendigen Szenen aus dem Volksleben und Bildern von
dem Kriegsschauplatz. Lieferung 20 bringt Bilder über die
unmittelbaren Folgen des Weltkrieges in den neutralen
Staaten , von denen uns besonders diejenigen aus der Schweiz,den skandinavischen Ländern und den Vereinigten Staaten von
Amerika interessieren . Dann folgen Bilder , die die groß-
artig organisierte Fürsorge des Deutschen Reiches für seine
Verwundeten , Blinden und Invaliden zeigen, ferner Bilder
zur praktischen Lösung des Ernährungsproblems in den Groß -
städten und zuletzt eine vortreffliche Zusammenstellung beson -
ders charakteristischer Kriegswahrzeichen, Kriegergedenkblätter
usw .

Die ersten hiermit abgeschlossenen beiden Bände des Großen
Bilderatlas des Weltkrieges stellen mit ihren xund 3400
Bildern ein unvergleichliches Urkunden- und Quellenwerk dar ,
dem. bleibender geschichtlicher und künstlerischer Wert >zu-
kommt. Auf den dritten Band , der den Abschluß des Krieges
und vieles bisher zur Veröffentlichung nicht zugelassene Ma-
terial enthalten soll, darf man mit Recht gespannt fein.

Niederdeutsche Volkskunde . Von Professor Dr . O . Laufser .
.135 Seiten mit zahlreichen Abbildungen und Tafeln . (Wis-
senschaft und Bildung Bd . 140 . ) In Leinenband 1 .25 M .
Verlag von Quelle & Meyer in Leipzig.

Neueste Z ) rctytl,c,cyricbten .
W .T .B . Großes Hauptquartier , 20 . Juni ,

vormittags . (Amtlich .)

Westlicher Kriegsschauplatz .
Heeresgruppe Kronprinz Rupprechr .

Zwischen Äser und Lys nahm besonders am Abend der
Artilleriekampf i« einzelnen Abschnitten große Heftig -
keit an .

Anch vom La Bassekkanal bis zur Searpe war zeit -
weilig die Feuertätigkeit lebhaft .

Südwestlich von Lens griffen die Engländer auf den«
Nordufer des Sonchezbaches an . Auf den Flügeln wnr -
de« sie abgewiesen . In > er Mitte gelang ihnen ein Ein *
brach in unsere vorderen Gräben . Durch kräftigen Gegen -
stoß wurde verhindert , daß schnell nachgezogene englische
Kräfte ihren Erfolg erweiterten .

Im Borfeld unserer Stellung nördlich von St .
Ouentin kam es zu Zusammenstößen unserer Posten mit
englischen Streifabteilunge », die in unserem Feuer wci
chen mußten .

Heeresgruppe deutscher Kronprinz .
Längs der Aisne nur stellenweise auflebendes Geschütz -

feuer . In der westlichen Champagne wurde durch kräf
tigen Gegenangriff eines märkischen Regiments der
größte Teil des Geländes zurückgewonnen , das am 18.
Juni südwestlich des Hochberges an die Franzosen ver -
loren gegangen loar .

An den übrigen Fronten hat sich bei der gewöhnlichen
Grabenkampftätigkeit nichts besonders ereignet .

Der Erste Generalquartier meifter : L u d e n d o r f s.

Verantwortlich für den Staatsanzeiger und den
redaktionellen Teil :

Chefredakteur C . A m e n d in Karlsruhe .
Druck und Verlag :

G . Braunsche Hofbuchdruckerei in Karlsruhe .

Türkei .
Die in den verbündeten und neutralen Ländern sich auf-

haltenden türkischen Untertanen , welche trotz der erhaltenen
Aufforderung der Erfüllung ihrer Militärpflicht nicht nach-
kommen, werden auf Grund des türkischen Nationalitäts -
gesetzes aus der Liste der ottomanischen Untertanen gestrichen .

Mannheim , den 18. Juni 1917 . E .75
Der kaiserlich türkische Generalkonsul :

. Reiser .

4°
|0 Anleihe der Firma Fried . Krupp , Guß-

stahlfabrik, Essen -Ruhr , vom Jahre 1893.
Die am 1 . Juli 1917 fälligen Zinsscheine und Schuld¬

verschreibungen dieser Anleihe werden vom Verfalltag ab
eingelöst : E .76

in Essen bei der Hauptkasse von Fried . Krupp Aktien¬
gesellschaft ,

bei der Direction der Disconto - Gesellschaft ,Filiale E«sen ,
. . Berlin bei der Königlichen Seehandlung (Preußische

Staatsbank ),
.. » bei . der Berliner Handels - Gesellschaft ,
. . , , bei der Dresdner Bank,
.» bei der Deutschen Bank .

» bei der Direction der Disconto - Gesellschaft ,
„ „ bei dem Bankhause S . Bleichröder ,
„ „ bei der Bank für Handel und Industrie ,
„ „ bei dem Bankhause Delbrück Schickler & Co .,
„ Dresden bei der Dresdner Bank,

Elberfeld bei der Bergisch- Märkischen Bank , Filiale der
Deutschen Bank,

» Frankfurt a . M . bei der Deutschen Bank , FilialeFrankfurf ,
„ bei der Deutschen Vereinsbank ,
.. bei der Direction der Disconto -

Gesellschaft ,bei der Dresdner Bank in Frankfurt a . M ,
>> Hamburg bei der Deutschen Bank, Filiale Hamburg,
>' _ . . bei der Dresdner Bank in Hamburg,
r- Köln bei dem A. Schaaffhausenschen Bankverein ,
>. >. bei dem Bankhause Deichmann & Co ,
» >. bei dem Bankhause Sal . Oppenheim jr . & Co. ,
» Leipzig bei der Allgemeinen Deutschen Credit -Anstalt ,bei der Dresdner Bank in Leipzig,
>, Magdeburg bei dem Bankhause F . A . Neubauer .

4 °
|0 Anleihe der Fried . Krupp Aktien¬

gesellschaft, Essen-Ruhr , vom Jahre 1908

Tüchtige sozial geschulte
Hilfskräfte

für städtische und private Wohlfahrtseiurich -
tungen finden Sie durch eine Anzeige in den

KliMer « für soziale Arbeit
Geschäftsstelle : Karlsruhe
Karl - Friedrich - Straße 14

MM
Von Sroßherzoglich Badiscbsn BezirksämLsrn genehmigte Baugasucha
Veräffantlichunganerfolgen wöchentlich mehrmals (Nachdr. verboten)

Amt Neberlingen .
Überlingen : Metallindustrie Schiele und Bruchsaler . Vergrö-
rung ; Dr . Ulrich , Fenstervergrößerung . AKausen : Schaf-
heute, Joh . , Brunnen . Baufnang : Spritzler , Friedr . , Schwei -
nestall und Holzschopf . Berghof (Gmde. Tüfingen ) : Ruther ,
Joh . , Holzschopf . Teggenhausen : Praster , Christ. , Backofen
und Räucherkammer. Hohenbodman : Pfeifer , Hermann ,
Fruchtscheuer . Ittendorf : Lehle , Joh . , Umfassungswand -
crneuerung ; Wiedmann , Ed : . Schopfanbau , Metrsburg :
Hornung . Joseph , Kamin , Unterftenweiler : Riedmaier , Joh .,
Kamiu . Wirrensegel <Gmde. Ittendorf ) : Getzler, Otto ,

Wohn- und Okonomiegebäude.
Amt Walvkirch .

Biederbach: Becherer, A . , Schopf. Elzach : Dufuer , K . , Lko -
nomiegebäude ; Moser & Riegger , Neubau »orgrötzerung.
Kollnan : Gerber , I ., Stallgebäude mit Bienenstall . Ober-
prechtal : Herr , August» Wastfi - und Backgebäude . Unter«

prechtal : Engler , I ., Wagenschopf.
(Schluß folgt .)

Die um I . Juli 1917 fälligen Zinsscheine und Schuld¬
verschreibungen dieser Anleihe werden vom Verfalltag ab beiden auf den Zinsschemen angegebenen Zahlstellen eingelöst . '

MWs Z« M
Mit ZichMWIls.

Über den Nachlatz des am
13 . Mai 1917 verstorbenen
Herrn Joseph Karl Simon ,
Sohn des Peters , von Karls -
ruhe , wohnhaft in Collonge-
Territet (Waadt ) , ist durch
Verfügung vom 6 . Juni 1917
des Zivilgerichtspräsidenten
des Bezirks Vivis (Waadt ,
Schweiz ) das öffentliche In -
ventar bewilligt worden.

Gemäß Art . 582 des
Schweiz . Zivilgesetzbuches
werden hiermit die Gläubiger
des Herrn Simon mit Ein -
schlutz aller Bürgschaftsgläu -
biger, aufgefordert , ihre An-
spräche bis und mit dem 15.
August 1917 bei der Bezirks¬
gerichts -Kanzlei von Vivis
schriftlich anzumelden . Nicht -
anmeldung von Forderungen
oder Bürgschaftsansprüchen
bat für die betreffenden
Gläubiger den Verlust ihrer
Forderungen zur Folge.

Gleichzeitig ergeht an die
Schuldner des Verstorbenen
die Aufforderung , ihre Schul-
den innerhalb der nämlichen
Frist bei dem Friedensrichter
von Montreux (Waadt )
schriftlich anzumelden .

Vivis , 12. Juni 1S17.
Bezirksgerichts-Kanzlei

Zivis . E .72 .3 .21

Bürgerliche KechMege .
a. Streitige Gerichtsbarkeit .

V . 117 . Baden . Über den
Nachlatz des Schreinermeisters
Matthäus Klumpp in Oos-
scheuern. Gemeinde Oos ,
wurde heute , am 19. Juni
1917, vormittags 11 % Uhr ,
das Konkursverfahren eröff-
net.

Rechtsanwalt Dr . E . Herr -
mann -*in Baden -Baden ist
zum Konkursverwalter er -
nannt .

Konkursforderungen sind bis
zum 28 . Juli 1917 bei dem
Gerichte anzumelden .

Es ist Termin anberaumt
vor dem diesseitigen Gerichte,
Zimmer 17, zur Beschlutzfaf -
sung über die Beibehaltung
des ernannten oder die Wahl
eines anderen Verwalters , so-
wie über die Bestellung eines
Glänbigerausschusses und ein-
tretenden Falls über die in
§ 132 der Konkursordnung be¬
zeichneten Gegenstände auf

Mittwoch, 11 . Juli 1917,
vormittags 11 Uhr ,

und zur Prüfung der an -
gemeldeten Forderungen auf
Samstag , 11 . August 1917,

vormittags 10 Uhr ,
Allen Personen , welche eine

zur Konkursmasse gehörige
Sache im Besitz haben oder

zur Konkursmasse etwas
schuldig sind , ist aufgegeben,
nichts an den Gemeinschuld-
ner zu verabfolgen oder zu
leisten, auch die Verpflichtung
auferlegt , von dem Besitz der
Sache und von den Forde-
rungen , für welche sie aus
der Sache abgesonderte Be-
friedigung in Anspruch neh -
men , dem Konkursverwalter
bis zum 28 . Juli 1917 An-
zeige zu machen .

Baden , 19. Juni 1917 .
Der Gcrichtsschreiber
Großh . Amtsgerichts.

UerMMe
MaMuMungen .

Betrifft : Den Binnentarif
der Albtalbahn und die
direkten Güterverkehre
der Albtatbahn , Bruch-
sal —Hilsbach —J Men »
zinger Eisenbahn , Buh-
lerthalbahn , Wu' Sfuch
— Meckenheim — Wald -
angellocher Eisenbahn
und Äeckarbischofsheiül

—Hüffenhardter Ei¬
senbahn.

Mit Wirkung vom 1 . Sep -
tembcr d . I . treten im Bin -
ilenverkehr der Albtalbahn
Entfernungserhöhungen für
den Güterverkehr ein ; ferner
wird der Ausnahmetarif 4 für
rohe Steine des Spezialtarifs
III und für gebrannten Kalk
sowie der Ausnahmetarif 5
für Mauer - und Dachsteine
<Ziegel) , wie in Spezialtarif
III Ziff . 8 genannt , in be -
stimmten Stationsverbindun -
gen um je 2 Pf . für 100 kg
erhöht. Der Ansnahmetarif 1
für Holz des Spezialtarifs II
Ziff . 1 und 3 sowie für Holz
des Spezialtarifs III in be-
stimmten Stationsverbindun -
gen kommt in Fortfall .

In den direkten Giiterver -
kehren werden mit dem glei-

chen Tage die Frachtzuschläge
der Albtalbahn — vergleiche
Nachtrag 11 zum Gemein¬
samen Heft Nr . 290 vom 1 .
März 1915 Seite 5 — für
Eil - und Frachtsftickgut und
für Wagenladungen erhöht
und im Wagenladungsverkehr
der Stationen Ettlingen - Holz-
Hof , Busenbach und Etzenrot
beim Übergang Ettlingen ein
fester Frachtzuschlag von 2 Pf .
pro 199 kg neu eingeführt .
Der feste Frachtzuschlag von
2 Pf . für Wagenladungen
wird auch in den direkten
Güterverkehr der Bruchsal-
Hilsbach—Menzinger Eisen¬
bahn , der Bühlertalbahn , der
Wiesloch — Meckenheim —■
Waldangellocher Eisenbahn
und der Rebenbahn Neckar -
bischofsheim — Hüffenhardt
neu eingeführt .

Nähere Auskunft erteilt die
Direktion der Bad . Lokal -
Eisenbahnen A .-G . in Karls -
ruhe . E .73

Karlsruhe , 18. Juni 1917 .
Badischr Lokal -Eisenbahnen

A .- G.
Zugleich namenS

der beteiligten deutschen
Eisenbahnvernialtungen .

Siidwestdeutsch -
schweixerischer

Uerkehr .
An Stelle des auf den

39 . Juni l . I . gekündigten
A. -T . Nr . 13 für Kalzium -
karbid der Tarifhefte 2, 3, 4,
5 , 7 und 8 tritt am 1 . Juli
l . I . ein neuer A . -T . Nr . 13
niit höheren Frachtsätzen in
Kraft , der in unserem Tarif -
anzeiger eröffeutlicht wird .
Die beteiligten Verwaltungen
erteilen nähere Auskunft .

Karlsruhe , 15 . Juni 1917.
Grosth. Generaldirektiou

der Bad . Staatseiscnbahnen .

MAMmAs -WU sür dm AG . BM
Bretten . V .9L

Güterrechtsregistereintrag
Band I , Seite 391 :

Fritz, August, Heizer in
Bretten , und dessen Ehefrau
Sofie geb . von Känel . Ver-
trag vom 1 . Mai 1917 . Gü -
tertrennung des B .G .B.

Bretten , 14 . Juni 1917.
Grosch . Amtsgericht.

Rastatt . V .97
Güterrechtsregistereintrag

Band II , Seite 189 : Pflaum ,
Otto , Kaufmann zu Rastatt ,
und Emilie geb . Jäger . Ver -
trag vom 11 . November 1999 .
Vorbehaltsgut der Frau ist
das im Vertrag näher be-
schriebene Vermögen. Durch
die Eröffnung des Konkurs-
Verfahrens über das Vermö-
gen des Mannes durch rechts-
kräftigen Beschluß vom 39 .
Juni 1913 ist Gütertrennung
eingetreten .

Rastatt , 16 . Jnni 1917 .
Großh . Amtsgericht.

Schwetzingen . V .98
Güterrechtsregistereintrag

Band II .St . 272 : Balbai »̂

Ludwig, Fabrikarbeiter , und
Frieda geb . Zopf in Schwei-
zingen . Vertrag vom 5 . Juni
1917 , Gütertrennung .

Schwetzingen,
13 . Juni 1917.

Großh . Amtsgericht II .

Heidelberg . V. III
Güterrechtsregistereintrag .

Band VI , Seite 169 :
Bertsch , August, Gastwirt in
Kirchheim, und Anna geb .
Riethmüller . Vertrag vom
8 . Juni 1917 . Errungen -
schaftsgemeinschaft. Vorbe»
haltsgut der Ehefrau sind
die im Ehevertrag näher be-
schriebenen Gegenstände.

Heidelberg . 16. Juni 1917 .
Großh . Amtsgericht Ilk . -

Freiburg . V .7S
Güterrechtsreg -ster Etntrag ,

Band V, O .-Z . 360 :
Rover , Lorenz, Säger >in

Freiburg , und Luise geb .
Kopf :

Bertrag vom 4 . Jn »ii 1917 :
Gütertrennung .

Freiburg . 8 . Juni 1917.
GroAH . Amtsgericht .
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